
BURGBERNHEIM – Ohne Fehl und
Tadel absolvierte eine Gruppe der
Burgbernheimer Feuerwehr die Leis-
tungsprüfung im technischen Hilfe-
leistungseinsatz. Davon konnten sich
nicht nur die Schiedsrichter, sondern
auch einige interessierte Besucher,
darunter Bürgermeister Matthias
Schwarz und Feuerwehrreferent Vol-
ker Zeller, überzeugen.

Grundsätzlich orientieren sich die
Prüfungsaufgaben für die Wehrleute
sehr stark an ihrem regelmäßigen Ein-
satzgeschehen und dienen der Vertie-
fung und dem Erhalt der vorhandenen
Kenntnisse. Bei der Abnahme der
intensiv eingeübten Abläufe zeigte
sich die aus zwei Feuerwehrfrauen
und sieben Feuerwehrmännern beste-
hende Prüfungsgruppe dann im Burg-

bernheimer Gewerbegebiet bestens
vorbereitet.

Nachdem die Teilnehmer teils kniff-
lige Wissensfragen rund um das Ein-
satzverhalten sowie die Ausstattung
ihres Fahrzeuges sicher beantwortet
hatten, agierten sie bei der zentralen
praktischen Aufgabenstellung schnell
und äußerst präzise. Es galt möglichst
ohne Fehler und innerhalb einer vorge-

gebenen Höchstzeit eine bei einem
Verkehrsunfall in einem Kleintrans-
porter eingeklemmte Person aus dem
Fahrzeug zu befreien.

Kaum waren durch den Gruppen-
führer die erforderlichen Befehle
erteilt, sicherten die Feuerwehrleute
die Unfallstelle, leuchteten den Ein-
satzbereich aus und stellten den
Brandschutz sicher. Zeitgleich wurde
das hydraulische Rettungsgerät, beste-
hend aus einem Rettungsspreizer und
einer Rettungsschere, aufgebaut und
deren Einsatz simuliert. Letztlich
klappte alles wie am Schnürchen, so-
dass der verantwortliche Einsatzleiter
schon bald Vollzug vermelden konnte.

In der abschließenden Bewertung
waren sich die drei prüfenden Kreis-
brandmeister Bernd Dingfelder, Ger-
hard Kallert und Marco Schrödl einig:
„Perfekte Arbeit!“, hieß es überein-
stimmend, sodass die verdienten Aus-
zeichnungen überreicht werden konn-
ten.

Das Abzeichen Stufe 1 (Bronze)
bestand Lea Kohler. Stufe 3 (Gold)
absolvierten Jan Harttung, Jan Kro-
ner und Jürgen Schmidt. Bei Stufe 4
(Gold-Blau) überzeugten Gabi Wat-
tenbach und Johannes Wirth. Stufe 5
(Gold-Grün) trägt künftig Gerd
Schmidt. Markus Kohler und Helmut
Müller standen ihren Kameraden als
Ergänzungsteilnehmer zur Seite.  sts

RAPPENAU – Kirchweihbaumauf-
stellen und Kerwaverlosung sind das
A und das O der Kirchweih in Rap-
penau. Höhepunkt des Festes ist aber
der Umzug. Auf diversen Themenwa-
gen wird Bilanz gezogen und so man-
chem aus der Dorfgemeinschaft der
Spiegel vor die Nase gehalten. Nicht
zu kurz kam, just am Tag der Bundes-
tagswahl, aber auch die große Politik.

„Schnelles Internet für alle“, lautet
ein Versprechen, das man aus dem
Mund der Volksvertreter regelmäßig
hören kann. Obwohl man in Rap-
penau in weiser Voraussicht auf die
Dinge, die kommen sollen, Leerrohre
verlegt hat, funktioniert der Breit-
bandanschluss zumindest in Teilen
des Dorfes nach wie vor nicht. Aller-
dings gibt man die Hoffnung nicht
auf, dass Rappenau noch vor der Fer-
tigstellung des Berliner Großflugha-
fens aktiv im weltweiten Netz mitmi-
schen kann.

Nicht im Verborgenen blieb so man-
ches Missgeschick der Dörfler: So
schaffte es ein intelligenter Vierbeiner
nicht nur in das Führerhaus eines
Schleppers, sondern setzte diesen
auch in Bewegung. Zum Glück seines
Frauchens wurde er schon nach weni-
gen Metern von einem nahe gelegenen
Futtersilo ausgebremst.

Für Gesprächsstoff sorgte auch
einer, der „dringend musste“. Dass er
dabei die Beeren einer Mitbewohnerin
mit „Aromen“ beglückte, brachte dem
auf frischer Tat Ertappten reichlich
Ärger ein. Die Geschichte von einem
Ordnungshüter, dessen Dienstwagen
von einem Bobbycar gerammt wurde,
war unter anderem im „Kerwa-Blätt-
la“ zulesen.  red

Das schon lange versprochene schnelle Internet lässt in manchen Haushalten noch immer auf sich warten: Die Dorfjugend
glossiert das Thema auf einem ihrer Kirchweihwagen.  Foto: Privat

Feuerwehrler überzeugen mit fehlerfreier Vorstellung
Zwei Frauen und sieben Männer bestehen Abzeichen in technischer Hilfeleistung – Verkehrsunfall simuliert

BURGBERNHEIM – Beim traditio-
nellen Ball der Königlich privilegier-
ten Schützengilde 1796 fand die
Königsproklamation statt. Während
Marvin Ott seinen Titel als Jugend-
schützenkönig verteidigen konnte,
wurde mit Günther Rückert ein neuer
Schützenkönig ausgerufen. Ebenfalls
gekürt wurden die Sieger der verschie-
denen Scheiben.

Eine besondere Ehre wurde Helmut
Berlacher für seine mehr als 50-jähri-
ge Mitgliedschaft und seine Verdiens-
te für die Schützengilde zuteil. Erster
Schützenmeister Markus Sauerham-
mer würdigte das Urgestein der Schüt-
zengilde, das schon alle möglichen
Auszeichnungen besitzt, wie Sauer-
hammer betonte. Viele Sachen organi-
siere er im Hintergrund. Auch als
Schütze sei Berlacher immer noch ein
ernst zu nehmender Gegner.

Pokal im Bogenschießen

Eine reine Formsache war die Ver-
kündung des Jugendschützenkönigs.
Da konnte Marvin Ott mit einem
11,7-Teiler im Geschwistervergleich
seinen Titel aus dem Vorjahr gegen-
über seiner jüngeren Schwester Alisa
Ott (322,4-Teiler) verteidigen. Gün-
ther Rückert wurde mit einem
100,0-Teiler neuer Schützenmeister,
Sauerhammer legte ihm die Schützen-
kette um. Eberhard Flurer wurde mit
einem 141,0-Teiler zum Ersten Ritter
gekürt, Zweiter Ritter wurde Ulrich
Angermann (187,04-Teiler). Anschlie-
ßend wurde Schützenkönig Rückert
von einigen kräftigen Burschen, wie
es die Tradition will, in die Luft gewor-
fen.

Besonders hervorzuheben war bei
den Wettbewerben das Geschwister-
duell Ott: In den fünf ausgetragenen

Wettbewerben behauptete sich Mar-
vin Ott mit 4:1 gegenüber seiner jünge-
ren Schwester Alisa. Sie gewann auf
der Kirchweihscheibe mit einen
371,4-Teiler. Marvin Ott erzielte
einen 1118,6-Teiler. Er siegte an der
Glückscheibe mit einem 11,7-Teiler
vor Alisa Ott (322,4-Teiler). An der
Adlerscheibe schoss Marvin einen
77,1-Teiler vor seiner Schwester
(166,8-Teiler). An der Meisterscheibe
schaffte Marvin Ott 97,0 Ringe, Alisa
Ott 73,0 Ringe. An der Schlemmer-
scheibe gewann Marvin Ott mit einem
150,4-Teiler vor Alisa Ott (723,7-Tei-
ler). Seine Klasse zeigte er auch beim
Bogenschießen, wo er den Pokal
gewann. Die Gewinner der weiteren
Scheiben:

Kirchweihscheibe: 1. Stephan Pfundt
(121-Ringe) 2. Marvin Ott (84 Ringe), 3. Helmut
Berlacher;
Kirchweihschießen Sportpistole: 1. Stephan
Pfundt (229 Ringe), 2. Markus Sauerhammer
(221 Ringe), 3. Siegfried Böhm (176 Ringe);
Pokalscheibe Kleinkaliber: 1. Stephan
Pfundt (132,2-Teiler), 2. Thorsten Angermann
(281,3-Teiler), 3. Marvin Ott (374,2-Teiler);
Tiefschussscheibe: 1. Thorsten Angermann
(115,3-Teiler), 2. Julius Johnson (239,0-Teiler),
3. Stephan Pfundt (272,4-Teiler).
Meisterscheibe/Kleinkalibergewehr: 1. Syl-
via Bauerreis (49 und 46 Ringe), 2. Karl Baue-
reis (48 und 47 Ringe), 3. Marvin Ott (48 und 47
Ringe).
Schlemmerscheibe: 1. Jacky Riebe (46,2-Tei-
ler), 2. Markus Sauerhammer (54,3-Teiler), 3.
Claudia Bauereis (67,4-Teiler).

Schlemmerscheibe/Luftgewehr Auflage: 1.
Helmut Berlacher (12,7-Teiler), 2. Siegfried
Pfeiffer (43,4-Teiler), 3. Werner Musch
(47,8-Teiler);
Meisterscheibe: 1. Rüdiger Ott (97,0 Ringe),
2. Sebastian Pfeiffer (95,0 Ringe), 3. Andreas
Hardt (93,0 Ringe);
Adlerscheibe: 1. Sebastian Hardt (55,3-Tei-
ler), 2. Sebastian Pfeiffer (56,1-Teiler), 3. Rüdi-
ger Ott (59,1-Teiler);
Glückscheibe: 1. Christine Fluhrer (22,7-Tei-
ler), 2. Hannelore Angermann (30,7-Teiler), 3.
Stefan Kleinschrodt (31,6-Teiler);
Kirchweihschießen/Luftgewehr-Auflage
der Meister: Siegfried Pfeiffer (103,5,103,4 und

103,2 Ringe), 2. Werner Musch (103,5, 101,5,
101,2 Ringe), 3. Ulrich Angermann (101,4,
100,3, 100,0 Ringe);
Kirchweihschießen/Adlerscheibe/Luftge-
wehr Auflage: 1. Martin Völler (11,2-Teiler), 2.
Ulrich Angermann (33,6 Teiler), 3. Margot Ober-
meier (44,4 Teiler);
Kirchweihschießen/Glücksscheibe/Luftge-
wehr Auflage: 1. Günter Assel (25,7-Teiler), 2.
Siegfried Pfeiffer (32,0-Teiler), 3. Angelika Bär
(32,3-Teiler);
Haupt-Kirchweihscheibe: 1. Ulrich Anger-
mann (29,1-Teiler), 2. Markus Sauerhammer
(116,6-Teiler), 3. Thorsten Angermann
(165,6-Teiler).

Frauenkreis trifft sich
IPSHEIM — Die Mitglieder des Frau-

enkreises Ipsheim treffen sich am mor-
gigen Donnerstag im Gemeindehaus
zu einem gemütlichen Abend. Beginn
ist um 19.30 Uhr.

Geschwister Ott liefern sich Familienduell
Günther Rückert ist neuer Schützenkönig – In der Jugend verteidigt Marvin Ott seinen Titel

BURGBERNHEIM–Die Verfügbar-
keit der notwendigen Hubarbeitsbüh-
ne durchkreuzt den Zeitplan für einen
Lampenmodell-Testlauf, der nach der
Kirchweih starten sollte. Wie berich-
tet soll mit dem Praxistest aus vier
Musterlampen ein Favorit ausgewählt
werden, der künftig einheitlich die
Stadt erhellt. Da der sogenannte Stei-
ger nicht früher nutzbar ist, ist nun
für Mitte Oktober ein neuer Termin
vorgesehen.

Die Installation erfolgt durch Mitar-
beiter des Bauhofs, informiert Günter
Assel in seiner Funktion als Techni-
scher Leiter der Stromversorgung.
Ausgehend vom Rathaus werden die
Modelle auf einem kurzen Abschnitt
in Richtung Windsheimer Straße ver-
teilt. Ein bisschen drängt die Zeit, Pre-
miere für den neuen Lampentyp wird
in Buchheim sein, dort sollen die ers-
ten Lampen noch vor Weihnachten
installiert werden, informierte Bürger-
meister Matthias Schwarz bei der
jüngsten Stadtratssitzung.

Noch einmal auf den Tisch kamen
die Pläne, die Beleuchtung in den vier
Straßenzügen Hessinggrabenweg,
Herzfleckenweg, Brechhausstraße
und Ostdeutsche Straße sukzessive zu
erneuern. Wie berichtet hatte der
Stadtrat im April einen entsprechen-
den Beschluss gefasst. Anwohner kriti-
sierten die Pläne, weshalb Bürgermeis-
ter Schwarz erneut über das Vorha-
ben diskutieren ließ. Generell haben
die Stadträte Verständnis für die Sor-
ge der Anlieger vor einer weiteren
finanziellen Beteiligung, nachdem
zuletzt Verbesserungsbeiträge für die
Kanalmaßnahmen in den Ortsteilen
zu zahlen waren. Dennoch erneuerte
das Gremium seine Entscheidung, an
dem Austausch der Straßenbeleuch-
tung festzuhalten.

Von Rost zerfressen
Faktoren wie der Zustand der Stra-

ßenlaternen und die nicht mehr für
alle Lampenmodelle gegebene Verfüg-
barkeit von Leuchtmitteln waren für
die Mandatsträger ausschlaggebend.
Zuletzt waren beim Austausch der
Straßenlaternen in der Windsheimer
Straße massive Schäden zutage getre-
ten, verwies Schwarz auf von Rost zer-
fressene Mastenden.

Das Beispiel in der Windsheimer
Straße griff Roland Neumann von der
Stadtverwaltung auf, um die Kosten
für die Anlieger gemäß der Straßen-
ausbau-Beitragssatzung vor Augen zu
führen: Im Durchschnitt hätten diese
dort bei 200 bis 300 Euro gelegen,
deutlich höher war der Rechnungsbe-
trag in wenigen Ausnahmefällen bei
großen Grundstücksflächen. Generell,
so Schwarz, bestehe die Möglichkeit,
anfallende Beiträge in Raten zu zah-
len.  cs

In aller Kürze

Markus Sauerhammer und Thorsten Angermann mit dem neuen Schützenkönig
Günther Rückert sowie Jungschützenkönig Marvin Ott (von links).

Helmut Berlacher ist seit über 50 Jahren
bei den Burgbernheimer Schützen enga-
giert.  Fotos: Ernst Werner Schneider

Teilnehmer, Schiedsrichter sowie die Vertreter der Stadt Burgbernheim können mit einer fehlerfreien Vorstellung bei der Leis-
tungsprüfung „Technische Hilfeleistung“ mehr als zufrieden sein.  Foto: Stefan Schuster

„Aroma“ für die Beeren der Nachbarin
Dorfjugend nimmt beim Kirchweihumzug die Politik aufs Korn – Internet kommt wohl erst mit Berliner Flughafen

Testlauf
verzögert sich
Auf der Suche nach dem
optimalen Lampenmodell
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